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Antrag: Einsatz von Herbiziden und Insektiziden 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

Zur Vorlage im Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss stellt die Fraktion Bündnis90/Die Grünen 

folgenden Antrag: 

1. Der Einsatz glyphosathaltiger Herbizide und neonikotinoidhaltiger Insektizide auf Grünflächen, 

Verkehrsbereichsflächen, Sport- und Spielflächen oder auf anderen kommunalen Flächen in öf-

fentlicher Nutzung wird nicht gestattet. 

z. Bei neu abzuschließenden Pachtverträgen über landwirtschaftlich genutzte Flächen der Stadt 

Jülich wird der Einsatz glyphosathaltiger Herbizide und neonikotinoidhaltiger Insektizide unter-

sagt. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen: 

• Auf welchen Grün- und Rasenflächen der Stadt Blühstreifen für Insekten angelegt werden 

können 

• Ob dadurch Kosteneinsparungen durch geringeren Pflegeaufwand zu erzielen sind. 

Begründung: 

In einer Langzeitstudie über 27 Jahre haben Wissenschaftler aus den Niederlanden, Deutschland und 

Großbritannien einen über 75 prozentigen Rückgang der Fluginsekten in Deutschland festgestellt. Da 

Klimaveränderungen als eine mögliche Ursache ausgeschlossen werden konnten, gilt besonders die 

industrielle Landwirtschaft mit ihrem intensivierten Insektizid und Herbizideinsatz als möglicher Verur-

sacher. Während die Insektizide gezielt Insekten bekämpfen und damit beispielsweise auch der Bie-

nenpopulation schaden stehen die Unkrautvernichter ebenso unter Verdacht. Sie rauben nicht nur 

Kleintieren, wie beispielsweise den Feldhasen, sondern auch vielen Insekten die Nahrungsgrundlage. 

Die Insekten bilden neben ihrer unverzichtbaren Rolle bei der Befruchtung von Pflanzen auch die Nah-

rungsgrundlage vieler Vögel und anderer Tierarten, wie beispielsweise der Fledermaus. 

Da ein Verbot beider Wirkstoffgruppen bisher auf europäischer wie auch auf nationaler Ebene geschei-

tert ist, sollte zumindest deren Gebrauch in allen Bereichen, so weit möglich, unterlassen werden. Die 

Kommunen sollten hier eine Vorreiterrolle spielen, denn eine Verwendung auf kommunalen Flächen ist 

aus Sicht der Grünen nicht erforderlich und sollte daher auch untersagt werden. 



Außerdem sollte die Stadt Jülich sich dem Beispiel anderer Kommunen anschließen 

und öffentliche Grünflächen zu Blühwiesen umgestalten. 

htt : /www.oldenburg.de/de/microsites/umwelt/naturschutz/aktuelles/stadt-legt-bluehstreifen-

an.html  oder 

https://klima-kommunen.hessen-nachhaltig.de/delstaedtische-bluehflaechen.html  

Kleinere Ansätze, zum Beispiel im Bereich des KuBa sind bei der Jülicher Bevölkerung bisher auf sehr 

positive Resonanz gestoßen. Neben Grün- und Rasenflächen in den Parkanlagen bieten sich hierfür 

auch besonders Grünstreifen entlang von öffentlichen Straßen an. Beispielhaft seien hier die Artille-

riestraße und die Friedrich-Ebertstraße genannt. Auch im Brückenkopfpark bieten sich viele Flächen an. 

Mit freundlichen Grüßen 

~

T225~~- 
Fraktionsvorsitzender
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